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1. Wahrscheinlichkeit 

Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, beim 
Werfen von 100 Münzen genau 50 mal Kopf zu 
erhalten? 
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Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, beim 
Werfen von 100 Münzen zwischen 45 und 55 
mal Kopf zu erhalten? 
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Um dieses Ergebnis besser zu verstehen, 
berechnen wir die Standardabweichung 
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und stellen die Binomialverteilung graphisch 
dar 
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Darstellung der Verteilungsfunktion 
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Vergleich mit der Normalverteilung 
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Überlagerung der beiden 
Verteilung sfunktionen 

Schließlich betrachten wir die 
Wahrscheinlichkeit, beim Werfen von n  
Münzen genau n/2 mal Kopf zu erhalten, bei 



variablem n. 
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Dies korrespondiert damit, dass die 
Standardabweichung À = mn/2 wie mn wächst. 

 
 
2. Graphische Darstellungen 

Wo ist der zweite Pol? 
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3. Faktorisierung  

Eine rationale Funktion, über deren elementare 
Integrierbarkeit sich Leibniz nicht sicher war 
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Diese Berechnung en erklären d ie Integration 
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4. Polarkoordinatendarstellung von 
Kegelschnitten (sehr wichtig beim Studium der 
Planetenbewegun g) 

Wir starten mit der kartesischen Darstellung 
einer Elli pse, deren linker Brennpunkt im 
Koordinatenursprung liegt  (e^2 =  a^2-b^2) 
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Wir substitutieren  b  durch  m(a^2-e^2) 
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Einführung von Polarkoordinaten 
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Die positive Lösung ist gegeben durch 
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und n ach Einführung d er Exzentrität  �=e/a 
erhalten wir 
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Graph einer Ellipse in Polarkoordinaten 
A

CG9B=IH4JLK @ CE?
0�1 K 3 5�6�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7�7

H4JLKM9B=IH4JLKM9�:�;�<�=�>�?�@DCE?

und einer Hyperbel 
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6. Einige Ergebnisse von DERIVE, welche 
vielleicht Kopfschmerzen bereiten, oder - 
besser - zum Nachdenken veranlassen 
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